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Constantin Film Verleih und Alpenrot
präsentieren 

eine Produktion der VIAFILM in Co-Produktion mit Rat Pack Filmproduktion
und Constantin Film Produktion 

 

Darsteller 
Anja Knauer, Max von Thun, Max Giermann, Katharina Schlothauer, 

Samy Challah, Ulrich Gebauer 
sowie als Gäste

Kai Wiesinger, Christian Tramitz, Oliver Kalkofe, Jochen Nickel, Sonja Kirch-
berger, Joyce Ilg, Birte Glang, Anna Julia Kapfelsperger, Markus Knüfken, 

Lore Richter, Lotto King Karl, Megan Gay u.v.m.

Drehbuch
Mira Thiel, Judith Bonesky, Friederich Oetker

Produzenten
Max Frauenknecht, Benedikt Böllhoff, Christian Becker, 

Friederich Oetker, Constanze Guttmann

Executive Producer
Martin Moszkowicz, Oliver Berben

Regie
Mira Thiel
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Merlin Anja Knauer 
Jacob Max von Thun  
Simon Max Giermann  
Clara Katharina Schlothauer  
Nuri Samy Challah  
Lillith Ulrich Gebauer    
Tillmann Kai Wiesinger
Lord Bradbory Christian Tramitz
Dr. Adam Oliver Kalkofe
Gunnar Jochen Nickel
Sonja Sonja Kirchberger
Hannah Joyce Ilg
Nessi Birte Glang
Sue Anna Julia Kapfelsperger
Nuris Vater Hasan Ali Mete
Nuris Mutter Özay Fecht
J.T. Markus Knüfken
Exotic Dancer Lore Richter
DJ Holger Lotto King Karl
Sandy Susan Sideropoulos
Jil Megan Gay
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Regie  

Drehbuch  

Produzenten 

Executive Producer 

Kamera  

Szenenbild  

Schnitt  

Kostüm  

Maske  

Besetzung  

Musik  

Music Supervisor  

Produktionsleitung  

Herstellungsleitung 

Förderer 

Mira Thiel
Mira Thiel, Judith Bonesky, Friederich Oetker 
 Max Frauenknecht, Benedikt Böllhoff, Chris-
tian Becker, Friederich Oetker, Constanze 
Guttmann   
Martin Moszkowicz, Oliver Berben   
Stephan Burchardt
Markus Dicklhuber   
Ramin Sabeti   
Laura Büchel   
Meike Gfrörer 
Antje Missbach   
Riad Abdel-Nabi   
Thomas Binar, Klaus Frers   
Andreas Schumann   
Oliver Nommsen, Daniela Keyserlingk    
 Medienboard Berlin-Brandenburg (MBB), 
Filmförderungsanstalt (FFA),  
Deutscher Filmförderfonds (DFFF)

Drehort Berlin

Drehzeit 26.10.14 – 30.11.14

Länge 92 Minuten

STAB

S    NSTIGES
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Was tun, wenn der vermeintliche Traumprinz seine Prinz- 
essin kurz vor der geplanten Hochzeit abserviert? Die 
Society-Reporterin Merlin (Anja Knauer) findet nach die-
ser Katastrophe Unterschlupf in der Männer-WG, aus der 
ihr Bruder Simon (Max Giermann) gerade wegen Frau 
und Baby ausgezogen ist. Barkeeper Jacob (Max von 
Thun), der es mit keiner Frau länger als eine Nacht aus-
hält, geht das Selbstmitleid der ewig heulenden Mitbe-
wohnerin auf die Nerven. Er will Merlin einen One-Night-
Stand organisieren, der sie auf andere Gedanken bringen 
soll. Der Plan geht auf. Doch dadurch setzt Jacob ein 
Beziehungskarussell in Gang, bei dem vor allem er selbst 
ziemlich schnell die Kontrolle verliert. Da hilft auch der 
Männer-Trip zum Ballermann nicht weiter, zu dem sich 
Merlin auch noch selbst einlädt… 

Schluss, aus, vorbei! Und was jetzt? Ablenken! Am besten in einer 
Wohngemeinschaft mit bindungsunfähigen Dauersingles. GUT ZU 
VÖGELN erzählt von Grossstädtern, die Sex lieben, Beziehungen 
fürchten und eigentlich doch mehr vom Leben wollen. 
Neben den Hauptdarstellern Anja Knauer, Max von Thun und Max 
Giermann sorgen Kai Wiesinger, Christian Tramitz, Oliver Kalkofe, 
Jochen Nickel und Sonja Kirchberger für prominente sowie sehr 
überraschende Gastauftritte. Das Drehbuch zu GUT ZU VÖGELN 
schrieb Regisseurin Mira Thiel gemeinsam mit Judith Bonesky 
und Produzent Friederich Oetker. Weitere Produzenten sind Max 
Frauenknecht, Benedikt Böllhoff, Christian Becker und Constanze 
Guttmann. Executive Producer sind Martin Moszkowicz und Oliver 
Berben.
GUT ZU VÖGELN ist eine Produktion der VIAFILM in Co-Produktion 
mit der Rat Pack Filmproduktion und der Constantin Film Produkti-
on für das Label Alpenrot. 

Mit der Initiative ALPENROT bietet Constantin Film Nachwuchsta-
lenten und Filmemachern die Gelegenheit andersartige, innovative, 
publikumsaffine Projekte abseits der üblichen Förder- und Fernseh-
landschaft für die Kinoleinwand zu produzieren.

INH  LT
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LANGINHALT

Society-Reporterin Merlin schwebt auf Wolke sieben. !☁x7 

In zwei Wochen wird sie die Frau des Filmproduzenten Tillmann König. ♕  " 

Doch dann sagt ihr Traumprinz: „Es ist aus!“ # 

Merlin ist am Boden zerstört und braucht schnell eine Wohnung. $ 

Ihr Bruder Simon bietet ihr sein Zimmer in einer WG an. %⛺ 

Simon will mit seiner schwangeren Frau nach Charlottenburg ziehen. '( 

Die WG-Kumpel Jacob und Nuri sind skeptisch. ) 

Nuri, ein schwuler Türke, willigt schliesslich ein.
 * 

LANGINHALT

7



Jacob, ein Barkeeper und Frauenheld, ist dagegen. +, ) 

Doch Merlin zieht in die WG – und heult Tag und Nacht wie ein Schlosshund. - 
 

 ./  Jacob weiss, was gegen Trauer hilft: Putzen!

Oder ein One-Night-Stand mit einem coolen Typen. 01  

Leider sind die Männer in Jacobs Bar alle dämlich. 23  

Merlin erfährt: Ihr Ex-Verlobter liebt jetzt ein Starlet.456 
 

Merlins Chefin erwartet von ihr ein Interview mit dem Liebespaar! 78 

Merlin ist verzweifelt – und schläft mit Jacob. ♋ 

Dabei verhüten sie mit Jacobs Erfindung: dem Sprühkondom. :; 
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Simon will mit Jacob und Nuri ein letztes Mal nach Mallorca fliegen. ✈< Ballermann!   =>?@A
 ...und Merlin kommt mit. B

 

Auch Simons schwangere Frau Clara fliegt aus Eifersucht hinterher. ⛄
 

Jacob und Merlin kommen sich auf Mallorca wieder näher. D
 Merlins Telefon klingelt. Ihre Zeitung wartet auf das Interview!EF

  

Merlin denkt sich fette Schlagzeilen aus, um ihren Ex zu blamieren. G
 

cob nimmt d

 H
 

Cl

Jacob nimmt derweil Reissaus – er will sich nicht binden.
ra kommt in den Club – und bringt dort ihr Baby zur Welt. I
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Alle kehren nach Berlin zurück. ✈J
Merlin verliert ihren Job und zieht aus der WG aus. K

Dann der Schock: Merlin ist schwanger. Von Jacob. L

Simon und Clara sagen Jacob: Er soll Verantwortung übernehmen!MN

Jacob rast zum Frauenarzt und will Merlin zurückerobern. OP

Doch wird Merlin ihn wirklich erhören? ❔❔❔
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Aus dem Leben gegriffen 

Das Leben schreibt die besten Geschichten. Und die traurigsten. Aber manchmal auch die ko-
mischsten. Viele der überraschenden Wendungen, die in der anti-romantischen Komödie GUT ZU 
VÖGELN die weibliche Hauptfigur Merlin aus der Bahn werfen, kennt Regisseurin Mira Thiel aus 
eigener Erfahrung. Nur zwei Wochen vor der geplanten Hochzeit machte ihr Traummann mit ihr 
Schluss. Daher flog sie damals nicht in die Flitterwochen, sondern zog heimatlos in eine Berliner 
Wohngemeinschaft – mit Anfang 30 und zwei Mitbewohnern, wie man sie auch in „GUT ZU  
VÖGELN“ sieht: der eine schwul, der andere dermassen heterosexuell, dass er keine Frau länger 
als eine Nacht in seinem Leben erträgt. 

„Wie bei vielen anderen Debütfilmen ist auch meiner stark autobiographisch“, sagt Mira Thiel. 
„Anstatt in Selbstmitleid zu zerfliessen, wollte ich aus meinem kleinen persönlichen Drama her-
auskommen, indem ich einen Film daraus mache.“ Gemeinsam mit der Autorin und Journalistin 
Judith Bonesky hatte sie die Idee zu einer Komödie über die „Quarterlife Crisis“ und all ihre Be-
gleiterscheinungen: „Männer und Frauen um die 30 spüren, dass die Partyzeit  
vorbei ist und dass ihr Leben nun ernst wird. Sie machen sich Gedan-
ken über die Zukunft und wollen sich unbedingt in der 
Gesellschaft positionieren“, sagt Mira Thiel. „Auch Mer-
lin hat alles perfekt durchgeplant, doch dann wird sie 
verlassen und muss hilflos mit ansehen, wie ihr schönes 
Lebenskonzept komplett scheitert.“ 

Produzent Friederich Oetker gefiel die Grundidee wegen 
des gnadenlos realistischen Blickes auf die Beziehungen 
der Menschen in der Gegenwart. „In den USA haben Fil-
me wie DATING QUEEN (Trainwreck, 2015) damit begon-
nen, das alte Traumprinzen-Ideal zu entweihen und den 
heutigen Beziehungsalltag darzustellen“, sagt Friederich 
Oetker. „Der Wunsch, sich fest zu binden und eine Familie 
zu gründen, verlagert sich immer weiter nach hinten. Wir 
gehen deshalb in GUT ZU VÖGELN der Frage nach: Wie 
weit kann man das noch ausreizen? Wie lang wollen Män-
ner und Frauen ihre persönlichen Freiheiten auskosten?“

Ein Herz für Nachwuchs 

Bei ihrer Suche nach Partnern und Geldgebern für ihr Regiedebüt lernte Mira Thiel unverhofft eine 
andere Art von Bindungsängsten kennen. Vielen Produktionsfirmen gefiel ihr Drehbuch, doch sie 
wollten es lieber abkaufen und von einem altgedienten Regisseur verfilmen lassen als von der 

ÜBER DIE  PRODUKT ON 
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Autorin selbst. Produzent Christian Becker 
von der Rat Pack Filmproduktion gehörte zu 
den ersten, die der Regisseurin eine Chan-
ce gaben. „Christian hat ein Herz für den 
Nachwuchs“, sagt Mira Thiel. „Ohne ihn wäre 
dieser Film bestimmt nicht so geworden, wie 
er ist.“ 
Produzent Christian Becker ergänzt: „Schon 
das erste Mal, als mir meine damalige Kol-
legin Lena das Autoren-Duo Mira & Judith 
vorstellte, war ich beeindruckt von der 
unglaublichen Energie und dem sprühenden 
Witz der beiden. Für mich war, spätestens 
nach einer gemeinsamen, furchtbaren aber 
sehr lustigen Busreise zur AGENT RANJID 
Premiere in Köln, sofort klar, dass wenn es 
den Film mal geben sollte, dann nur mit 

Mira Thiel als Regisseurin!“

In Co-Produktion mit Rat Pack produzierte VIAFILM für das Label Alpenrot der Constantin Film. 
Die Produzenten sind Max Frauenknecht, Benedikt Böllhoff, Christian Becker, Friederich Oetker 
und Constanze Guttmann, Executive Producer sind Martin Moszkowicz und Oliver Berben. Ge-
meinsam mit Friederich Oetker schrieben Mira Thiel und Judith Bonesky die finale Fassung des 
Drehbuchs. Darin kamen die einzelnen Figuren noch besser zur Geltung, auch dem Schauplatz 
Berlin wurde eine grössere Rolle eingeräumt. „In Berlin kann man an jedem Wochentag und zu je-
der Uhrzeit Zerstreuung finden“, sagt Friederich Oetker. „Das macht es für die vielen Glücksucher 
in der Hauptstadt umso schwerer, ihr Partyleben aufzugeben und eine Familie zu gründen.“ Zwar 
glaubt Regisseurin Mira Thiel, dass es Merlin, Jacob, Simon, Nuri und all die anderen Filmfiguren 
auch in jeder anderen Stadt geben könnte, doch die Berliner Kneipen und die günstigen Mieten in 
der Hauptstadt seien besonders verlockend, um die Pläne für Eigenheim und Stammhalter immer 
weiter nach hinten zu verdrängen.

Der kleinste Falke der Welt 

Der titelgebende Spruch GUT ZU VÖGELN pappte einst als Aufkleber auf dem Kühlschrank in 
einer Wohngemeinschaft, in der auch Mira Thiel und Judith Bonesky ihre Zimmer hatten. Wohl 
wissend, dass sich das Wortspiel durch den gesamten Film ziehen sollte, suchten die Autorinnen 
für ihre weibliche Heldin nach einem Namen aus dem Vogelreich: „Der Merlin ist der kleinste Falke 
der Welt und lebt absolut monogam“, erklärt die Regisseurin. Die Suche nach der weiblichen 
Hauptdarstellerin nahm viel Zeit in Anspruch. „Wir wollten ein frisches Gesicht finden, das den 
Humor der Rolle bedienen kann, aber trotzdem die nötige Tiefe mitbringt“.
Nach mehreren Castings fiel die Wahl auf Anja Knauer. Die Wahl-Berlinerin spielte seit ihrem De-
büt in „Kleine Einbrecher“ (1996) viele Haupt- und Nebenrollen in sehr unterschiedlichen Film-
genres: „Küss mich, Frosch“ (2000), „Lenya – Die grösste Kriegerin aller Zeiten“ (2001), „Tsuna-
mi“ (2005), „Die Gustloff“ (2008), „Résiste – Aufstand der Praktikanten“ (2009), IM WEISSEN 
RÖSSL – WEHE DU SINGST! (2012). „Anja zeigt authentische Emotionen, wenn sie eine drama-
tische Szene spielt, und liefert pure Schlagfertigkeit, wenn Comedy gebraucht wird“, lobt Mira 
Thiel. Produzent Friederich Oetker attestiert Anja Knauer etwas „Renitentes unter einer Maske 
von Lieblichkeit und Selbstbewusstsein“ sowie eine vorbildliche Professionalität: „Wir haben sie 
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am Set ,One-Take-Knauer' genannt, weil sie immer perfekt vorbereitet war und jede Szene mit ihr 
theoretisch nur einmal gedreht werden musste.“ 

Für Anja Knauer war die angebotene Rolle ein Geschenk des Himmels: „Ich wollte schon immer 
etwas Komisches drehen. GUT ZU VÖGELN ist keine dieser üblichen Romantic Comedys, sondern 
extremer und schräger.“ Das gilt auch für die weibliche Hauptfigur: „Merlin ist eine sehr perfek-
tionistische Frau, die alles optimieren und effizienter machen möchte. Das liegt daran, dass sie 
eigentlich ganz chaotisch ist. Ihr Vater ist der absolute Hippie, sie ist als Kind in einer Kommune 
aufgewachsen. Jetzt trägt sie Kostüm, ist ein bisschen verstockt und will unbedingt Karriere ma-
chen und ein geordnetes Leben führen. Sie versucht, ihr angeborenes Chaos im Zaum zu halten. 
Doch das gelingt ihr im Laufe des Films immer schlechter.“

Der ewige Stenz 
Das genaue Gegenteil von Merlin ist Jacob, der Platzhirsch 
der Wohngemeinschaft. Er arbeitet in einer Bar, geniesst das 
Leben und die Frauen und kann einen Kontrollfreak wie Merlin 
über-haupt nicht gebrauchen. „Wir wollten für die Rolle des 
Jacob einen Frauentyp haben, einen glaubhaften Stenz, der 
einen gewissen Schmäh besitzt“, sagt Produzent Benedikt 
Böllhoff. Die Wahl fiel auf Max von Thun. „Max verbindet 
Wortwitz mit einem besonderen Talent für Slapstick und einer 
wohltu-enden Wärme“, sagt Mira Thiel. „Ich wollte mir sicher 
sein, dass Jacob nicht oberflächlich und arrogant wirkt, 
sondern dass das Publikum ihn mag“, ergänzt die Regisseurin. 
„Ja-cob hat oft Damenbesuch“, sagt Max von Thun. „Es 
gehört deshalb zum Erscheinungsbild der WG, dass dort 
immer mal wieder eine halbnackte Frau durch die Wohnung 
huscht. Allerdings erwarten die meisten Frauen, die er 
trifft, auch das Gleiche  vom Leben wie Jacob: schnellen 
Spass!“ 

Für Jacob bricht eine heile Welt zusammen, als Mitbewohner Simon, gespielt von Max 
Giermann, die WG verlässt und mit Frau und Baby nach Charlottenburg zieht. Noch schlimmer: Er 
überlässt seiner Schwester Merlin das frei werdende WG-Zimmer. „Das ist der Super-GAU, denn 
Merlin ist eine wahnsinnig anstrengende Frau und ein schrecklicher Kontrollfreak“, sagt Max von 
Thun. „Die Aversion zwischen Jacob und Merlin ist über Jahre gewachsen. Er will nicht, dass Mer-
lin in die WG einzieht und sein unbeschwertes Leben gefährdet.“ Doch wie so oft kommt es auch 
in GUT ZU VÖGELN anders, als alle denken: „Jacob merkt, dass Merlin gar nicht so doof ist, wie er 
immer dachte. Sie gibt ihm etwas, das er noch nicht kannte, und regt ihn zum Nachdenken über 
seinen Lebenswandel an.“

Die Wohngemeinschaft 

Für die Rolle von Merlins Bruder und Jacobs bestem Freund Simon hatte Mira Thiel schon früh 
Max Giermann auf der Wunschliste, der durch seine Parodien in „Switch reloaded“ schlagartig 
bekannt wurde. „Ich bin ein grosser Fan von Max Giermann“, gesteht die Regisseurin. „Er ist die 
deutsche Antwort auf amerikanische Stars wie Steve Carrell und Jim Carrey, die sowohl in Komö-
dien als auch in ernsten Rollen begeistern.“ Produzent Max Frauenknecht stimmt dem zu: „Max 
Giermann ist ein fabelhafter Schauspieler mit einer erstklassigen Ausbildung. Er spielt unaufge-



14

regt und zugleich urkomisch. In GUT ZU VÖGELN sehen wir 
eine andere Seite von ihm als in seinen Parodien.“
Auch Max Giermann freute sich über das Angebot: „Für 
andere Rollen muss ich mir lustige Teile ins Gesicht kleben 
lassen, aber dieser Simon ist die erste Filmrolle, in der ich 
mal ich selbst sein darf.“ Auch im wahren Leben blickt Max 
Giermann auf Erfahrungen in einer Wohngemeinschaft 
zurück: „Ich habe in meiner Studentenzeit in einer WG 
gewohnt, aber das waren keine positiven Erfahrungen. Ich 
bin froh, dass ich das nicht mehr tun muss.“ Im Gegensatz 
zu Simon findet Max Giermann, dass seine Lebensphase 
vorbei ist, in der sich alles um Biertrinken und Partyma-
chen dreht. „Ich bin aber auch schon länger verheiratet 
als Simon“, erklärt der Schauspieler. Im Film beginnt 
für Simon ein neuer Lebensabschnitt, da er mit seiner 
schwangeren Frau Clara in eine gute Wohngegend in 
Charlottenburg zieht. „Clara und Simon haben eine sehr 
innige Beziehung, da haben sich zwei gefunden, die gut 
zusammenpassen“, sagt Max Giermann. 

Die Rolle der Clara ging an Katharina Schlothauer, die 2014 durch die Titelrolle im ZDF-Zweitei-
ler „Dina Fox – Tödlicher Kontakt“ bekannt wurde. „Clara ist kreativ, hat ein eigenes Modelabel 
und übernimmt ein bisschen die Mutterfunktion für diese unreife WG-Clique“, sagt Katharina 
Schlothauer. „Sie findet Jacob ganz nett, aber ziemlich kindisch. Sie mag es nicht, dass ihr Mann 
noch so stark an seiner WG hängt. Er soll lieber ein Nest für sich, Clara und das ungeborene Kind 
bauen.“ Amüsant findet Katharina Schlothauer, wie Clara mit ihrer Schwangerschaft umgeht: „Sie 
tut alles, damit keiner merkt, dass sie schwanger ist. Sie will nicht auf die Mutterrolle festgelegt 
werden, sondern am liebsten auch als Mutter so hip sein wie in ihrer Zeit als Single und Partygän-
gerin.”
Den dritten WG-Bewohner spielt Samy Challah. „Er gilt als Geheimtipp unter den Comedians und 
wurde uns von Nora Tschirner empfohlen“, sagt Produzentin Constanze Guttmann. Der Schauspie-
ler und studierte Medienkünstler hält den WG-Bewohner Nuri für einen „ganz lieben, harmoniebe-
dürftigen und lebensbejahenden Kerl.“ Nur in Sachen Liebe hat er es nicht leicht: „Er sehnt sich 
nach der grossen Liebe, aber bislang hat er sie nicht gefunden. Und gegenüber seinen konserva-
tiven Eltern darf Nuri nicht zugeben, dass er schwul ist.“ Produzent Friederich Oetker lobt Samy 
Challahs besonderes Talent: „Er hat einen anarchischen Humor, der in Richtung Peter Sellers geht. 
Mir gefällt, dass er den schwulen Türken nicht allzu weiblich spielt, sondern maskulin und selbst-
bewusst.”
Samy Challah hat in seinem Leben reichlich WG-Erfahrung gesammelt: „Ich habe in Zweier-, 
Dreier- und Vierer-WGs gelebt, einmal sogar in einem alten Hallenbad. Genau wie Jacob und Nuri 
hatten auch wir oft ein Durchgangszimmer, das nach langen Castings kurzzeitig an eine weite-
re Person vermietet wurde.” Die Film-WG gefällt Samy Challah ausgesprochen gut: „Die Jungs 
haben viel Herzblut reingesteckt und dort ihren kleinen Rückzugsort gebaut.“ Gedreht wurde in 
einem grossen Loft im Grenzgebiet von Berlin-Wedding. „Ich wollte an Originalmotiven drehen 
und nicht im Studio“, sagt Regisseurin Mira Thiel. Die Inneneinrichtung war genau auf die charak-
terlichen Eigenheiten der WG-Bewohner abgestimmt. „Die Ausstatter haben vieles in die Zimmer 
gestellt, das mich auch privat interessiert“, sagt Max von Thun. „Einiges davon hätte ich gern für 
private Zwecke mitgehen lassen – für mich oder für meinen Sohn.“ Aus Sicht ihrer Filmfigur Merlin 
ist die WG für Schauspielerin Anja Knauer alles andere als ein Paradies: „Im Bad und in der Küche 
ist es wahnsinnig schmutzig, weil die Jungs dort putzen, wie Männer halt putzen. Die Badewanne 
steht mitten auf dem Flur und bietet keine Privatsphäre. Ausserdem wird permanent gefeiert, 
weil dort nur Leute wohnen, die nicht so richtig erwachsen werden wollen.“ 
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Von Berlin bis Ballermann 

Die Bar, in der Jacob arbeitet und aus der er so manche Tresenbekanntschaft mit in sein WG-Zim-
mer nimmt, steht in Kreuzberg und heisst Das Hotel. „Das war meine Stammkneipe, ich habe da 
um die Ecke gewohnt“, sagt Regisseurin Mira Thiel. „Heute ist das ein Szeneladen, damals war 
das noch nicht so.“ Die geeigneten Redaktionsräume des Klatschmagazins, bei dem Merlin ihren 
unbefriedigenden Job als Ressortleiterin antritt, fand das Filmteam in der Berliner Niederlassung 
einer Krankenkasse. „Ich wollte durch die Location eine möglichst grosse Fallhöhe erzielen“, sagt 
Mira Thiel. „Merlin erwartet an ihrem neuen Arbeitsplatz eine pompös eingerichtete Printredakti-
on, findet dort aber das genaue Gegenteil und kaum noch Redakteure vor.“  
Obendrein muss sie sich von den Online-Kollegen sagen lassen: „Print ist tot.“ Diese Worte legte 
sie den Zwillingen Maria und Sophia Giesecke in den Mund, die in GUT ZU VÖGELN die identisch 
gestylten Assistentinnen der Chefredakteurin Jil (Megan Gay) spielen. „Beide sind bekannte 
Blog-gerinnen in Berlin“, sagt die Regisseurin. „Wenn man das weiss, ist es umso witziger, dass 
ausge-rechnet sie den Printmedien einen verbalen Todesstoss versetzen.“ 

Selbst der Ballermann, den Jacob, Simon und Nuri wie in alten Zeiten unsicher machen wollen, 
entstand für den Film in Berlin. Nicht auf Mallorca zu drehen, war weniger eine finanzielle als eine 
stilistische Entscheidung der Regisseurin. „Man besucht den Ballermann nicht, um zum Strand zu 
gehen, sondern um zu feiern“, sagt Mira Thiel. „Warum hätten wir also Geld für Flüge und Hotels 
ausgeben sollen, wenn wir am Ende doch nur dunkle Räume mit vielen verschwitzten Leuten zei-
gen?“ Die Ballermann-Szenen entstanden an nur drei Tagen in einem Berliner Club. Zuvor war die 
Regisseurin allerdings mit Szenenbildner Markus Dicklhuber und Kameramann Stephan Burchardt 
nach Mallorca geflogen, um dort zu recherchieren.  

„Nachdem meine Hochzeit geplatzt war, bin ich erstmals in meinem Leben zum Ballermann 
geflogen. Ich habe mir nicht viel merken können und erinnere mich nur noch verschwommen an 
wenige Details“, sagt Mira Thiel lachend. Die Recherche konzentrierte sich auf die Clubs, nicht auf 
den Strand: „Mir war wichtig, dass die romantischsten Szenen des Films an einem sehr unromanti-
schen Ort stattfinden“, sagt die Regisseurin. „Da ich ein Mädchen bin, wäre ich am Ende bestimmt 
doch der Versuchung erlegen, die Schauspieler beim Sonnenuntergang an den Strand zu setzen, 
wenn wir auf Mallorca gedreht hätten. Das hätte aber nicht zu unserer anti-romantischen Idee ge-
passt. Die romantischste Szene des Films musste an einem Ort spielen, an dem es dunkel ist und 
nach Erbrochenem riecht.“ 

Wenn die Ballermann-Romantik ihren vorläufigen Höhepunkt erreicht, erklingt die Liebeshymne 
„Ohne Dich (schlaf ich heut Nacht nicht ein)“ von der Münchner Freiheit. „Mir war klar, dass es 
dieses Lied sein musste“, sagt Mira Thiel. „Jeder Zuschauer verbindet etwas damit – besser kann 
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man ein Lebensgefühl nicht ausdrücken.“ Als langjährige Videoclip-Regisseurin weiss Mira Thiel, 
welche Emotionen bestimmte Lieder der 80er und 90er Jahre wachrufen können. Daher nahmen 
sie und ihr Team bereitwillig die bürokratischen Kämpfe in Kauf, die man als Filmemacher aus-
tragen muss, wenn man einen grossen Teil seiner Komödie mit bekannten und beliebten Liedern 
versehen will, egal ob es Titel von Culture Beat oder Blümchen sind. „Der Film sollte genau so 
klingen, wie unsere Generation aufgewachsen ist“, sagt Mira Thiel.

Gaststars im Akkord 

Die 80 Komparsen, die bei der Ballermann-Clubszene zum Einsatz kamen, hatten an der Zusam-
menarbeit mit Regiedebütantin Mira Thiel genauso viel Spass wie die Schauspieler. „Mira weiss, 
was sie will, und sie dreht wahnsinnig schnell“, sagt Katharina Schlothauer. Anja Knauer ergänzt: 
„Sie hat klare Vorstellungen von den Figuren, nimmt aber auch die Vorschläge ernst, die von uns 
Schauspielern kommen.“ Max von Thun machte sich bei den Dreharbeiten gern mal Gedanken 
darüber, was Wahrheit und was Dichtung ist: „Wenn die Handlung besonders krass wurde, schaute 
ich zu Mira und wollte wissen, ob sie das wirklich so erlebt hat. Zum Glück habe ich dann erfah-
ren, dass sie manche Dinge für den Film dazu gedichtet hat.“ Max Giermann lobt die Qualität 
des Drehbuchs: „Obwohl viele allseits bekannte Elemente wie Ballermann, Party und Jungs darin 
vorkommen, ist das keine oberflächliche Komödie. Mira nimmt die Figuren, die Geschichte und die 
Gefühle sehr ernst.“
Das Drehbuch überzeugte auch viele Gaststars. „Ich habe mich sehr darüber gefreut, dass sehr 
bekannte Schauspielerinnen und Schauspieler bereit waren, für ein oder zwei Tage bei unserem 
Film mitzumachen“, sagt Mira Thiel. Viele Gaststars kamen über Vermittlung von Produzent Chris-
tian Becker, in dessen Filmen wie BANG BOOM BANG, NEUES VOM WIXXER, JERRY COTTON, 
VORSTADTKROKODILE 3 oder “Mord ist mein Geschäft, Liebling” sie zuvor mitgewirkt hatten. Da-
runter Markus Knüfken, Jochen Nickel, Oliver Kalkofe, Sonja Kirchberger, Joyce Ilg und Christian 
Tramitz. Hinzu kamen Kai Wiesinger, der Merlins Fast-Ehemann Tillmann spielt und Susan Sidero-
poulos als Tillmanns neue Flamme. 

Um Oliver Kalkofe davon zu überzeugen, als Frauenarzt Dr. Adam in den weissen Kittel zu schlüp-
fen, setzte Regisseurin Mira Thiel auf psychologische Kriegsführung: „Im Drehbuch stand in 
Klammern ,Dr. Adam sieht besser aus als George Clooney'. Nachdem er das gelesen hatte, sagte 
Oliver Kalkofe: ,Dann muss ich die Rolle ja spielen!'“ Vermutlich hätte GUT ZU VÖGELN gar keinen 
Frauenarzt gebraucht, wenn Jacobs bahnbrechende Erfindung, das Sprühkondom, so zuverlässig 
funktionieren würde, wie es Jacob in einem übertrieben pathetischen Werbefilm behauptet. „Als 
ich das Drehbuch mit Judith Bonesky schrieb, wussten wir noch nicht genau, welchen grossen 
Traum Jacob hat und mit welcher Erfindung er die Welt revolutionieren will“, sagt Mira Thiel. Die 
Antwort lieferte Produzent Friederich Oetker, der später mit am Drehbuch schrieb: „Als ich in 
England an der Uni einen Entrepreneur-Studiengang belegte, mussten wir uns immer neue Pro-
duktideen einfallen lassen. Meine Idee war eines Tages das Sprühkondom. Ich hielt es für genial, 
habe aber für diese bahnbrechende Idee eine unterirdische Note bekommen. Meine Rache an 
meinen früheren Professoren ist, dass ich diese Idee jetzt in den Film gepackt habe.“
Sogar Berlins letzter Playboy und Lebemann Rolf Eden, inzwischen stolze 85 Jahre alt, liess sich 
für eine Gastrolle in GUT ZU VÖGELN gewinnen. „Ich habe ihn einfach angesprochen, als ich 
ihn vor einem Berliner Restaurant – natürlich der Paris Bar, wo sonst – sitzen sah“, erläutert Mira 
Thiel das unkonventionelle Casting. „Er fühlte sich geschmeichelt, als ich ihm erzählte, dass er 
das Vorbild unserer männlichen Hauptfigur Jacob ist.“ Die Regisseurin meint das durchaus ernst: 
„Rolf Eden hat in seinem Leben ausgeschöpft, was er ausschöpfen konnte. Jacob wäre bestimmt 
gern Rolf Eden gewesen, also der junge.“ Produzent Max Frauenknecht nennt Eden ein „Berliner 
Denkmal“ und lobt die angenehme Zusammenarbeit. „Für Jacob soll die Begegnung mit Rolf 
Eden auch eine kleine Warnung sein: Wenn er den Absprung nicht schafft, wird auch er ein ewiger 
Playboy bleiben“, sagt Max Frauenknecht.
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Anja Knauer wurde 1979 in Hamburg geboren. Regisseur Martin Gies entdeckte die damals 16-jährige Schauspielerin für eine Rolle in seinemZDF-Fernsehspiel „Kleine Einbrecher“ (1996). Danach wirkte sie in bis-lang mehr als 50 Fernsehfilmen und Serien mit. Der Märchenfilm „Küssmich, Frosch“ (2000), in dem Anja Knauer an der Seite von MatthiasSchweighöfer und Karoline Herfurth spielte, erhielt den Erich-Käst-ner-Fernsehpreis, den Kinderfernsehpreis Emil und eine Nominierung für den internationalen Fernsehpreis Emmy. Es folgten markante Haupt- und Nebenrollen in Fernsehfilmen wie „Lenya – Die größte Kriegerin aller Zei-ten“ (2001), „Tsunami“ (2005), „Auf ewig und einen Tag“ (2006), „Die Gustloff“ (2008), „Résiste – Aufstand der Praktikanten“ (2009) und„Tödliche Versuchung“ (2011). Im Kino war Anja Knauer unter anderem inRenata Nassaris DER GLÜCKLICHSTE TAG (2014) und in ChristianTheedes IM WEISSEN RÖSSL – WEHE DU SINGST! (2012) zusehen. Parallel zu ihrer Schauspielkarriere studierte Anja Knauer an der Freien Universität Berlin Film- und Literaturwissenschaften. Das Themaihrer Magisterarbeit war „Authentizität und Film“.
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Max von Thun wurde 1977 in München geboren. Seit den 90er Jahren wirkte er in mehr als 

60 Kino- und Fernsehproduktionen mit, zuletzt in Anika Deckers TRAUMFRAUEN (2015),  

Buket Alakus' EINMAL HANS MIT SCHARFER SOSSE (2014), Detlev Bucks RUBBEL- 

DIEKATZ (2011) und WER'S GLAUBT, WIRD SELIG (2012) von Marcus H. Rosenmüllers, 

 mit dem er zuvor schon SOMMER DER GAUKLER (2011) drehte. Seine erste Kinorolle 

 spielte Max von Thun 2001 in ALLES WEGEN PAUL, einer von Hape Kerkeling in Indien 

 produzierten Road-Movie-Komödie. Neben Hape Kerkeling spielte er
 2004 auch in der 

 Komödie SAMBA IN METTMANN, gefolgt von einer Rolle in Peter Gersinas Komödie 

 MÄDCHEN, MÄDCHEN 2 – LOFT ODER LIEBE 2004).

Ein Höhepunkt seines f
rühen Filmschaffens war 2006 die Titelrolle in Robert Dornhelms  

Historiendrama „Kronprinz Rudolf“. Darin spielte er den Mätressen vernasch
enden Thronfolger 

von Österreich-Ungarn, mit dem Max von Thun, als Spross eines alten S
üdtiroler Adelsgeschlechts, 

sogar verwandt ist. Bereits 2002 überzeugte Max von Thun in der Rolle des Kronprinzen  

Ludwig in Xaver Schwarzenbergers Historiendrama „Andreas Hofer – Die Freiheit des Adlers“,  

bevor ihn Christian Duguay für seine internatio
nale Koproduktion „Hitler – Aufstieg des Bösen“  

(2003) besetzte. Im Event-Zweiteiler „Die Flucht“ (2007) spielte er ebenso mit wie im Historien- 

abenteuer „Der geheimnisvolle Schatz von Troja“ (2007), im Actionthriller „Das Papst-Attentat“  

(2008), im Drama „Ein weites Herz – Schicksalsjahre eine
r deutschen Familie“ (2013) und in  

der Satire „Die Udo-Honig-Stoy“ (2015).

Das Fernsehpublikum Publikum lernte Max von Thun zunächst als Moderator der Show „MTV 

Kitchen“ kennen, in 
der er mit Gästen über Rockmusik philosophierte

 und Clips der 60er und 70er 

Jahre zeigte. Später folgte das auf ihn zugeschnittene Musikformat „Clubmax“. Er verfügt über 

eine riesige Plattensammlung, vor allem Jazz und Soul, und spielt selbst Gitarre, Bass, Schlagzeug 

und Klavier. Wann immer seine Zeit es erlaubt, ist er als Frontmann der Band „77“, benannt nach 

seinem Geburtsjahr 1977, unterwegs. 
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Katharina Schlothauer wurde in Berlin geboren. Unter der Regie von Christoph 

Schlingensief sammelte sie erste professionelle schauspielerische Erfahrungen 

an der Volksbühne Berlin und drehte mit ihm anschließend einen Film in 

Namibia.

In Chile begleitete sie die Gründung eines Kindertheater-Projektes und ließ 

sich vom Fotografen Luis Poirot die Kunst der Bilder beibringen. Erst danach 

studierte sie von 2008 bis 2012 Schauspiel an der Hochschule für Musik und 

Theater Leipzig „Felix Mendelssohn Bartholdy“. In Chemnitz spielte Katharina 

Schlothauer am Chemnitzer Theater und engagierte sich in Schulen bei Theater-

projekten gegen Rechtsextremismus. 2012 stand sie für den Kinofilm „König 

von Deutschland“ von David Dietl vor der Kamera. Von 2012 bis 2014 gehörte 

sie zum Ensemble des Theaters Magdeburg. Ab November 2014 wurde sie einem 

größeren Publikum durch ihre Titelrolle im ZDF-Zweiteiler „Dina Foxx – Tödli-

cher Kontakt“ bekannt. Zuletzt stand sie für Jan Krügers Drama DIE GESCHWISTER 

(2015) vor der Kamera, außerdem spielt sie eine Nachrichtensprecherin in der 

fünften Staffeln der US-Serie „Homeland“ (2015), die in Berlin und Branden-

burg gedreht wurde. Im Januar 2016 ist sie neben Dieter Hallervorden in Berlin 

auf der Bühne zu sehen.
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Samy Challah wurde 1979 in der griechischen Hafenstadt Kavala 
geboren. Parallel zu seinem Studium an der Kunsthochschule für 
Medien in Köln spielte er neben Axel Stein in der Comedyserie „Axel!“ und wurde für den 

Deutschen Comedypreis in der Kategorie „Bester Newcomer“ nominiert. Es folgten Rollen in Gregor Schnitzlers 

Buchverfilmung SOLOALBUM (2003) und Achim Bornhaks Uschi-Obermaier-Biographie DAS WILDE LEBEN (2007) sowie 

Episodenrollen in „Berlin, Berlin“, „Soko 5113“, „Die Wache“, „Polizeiruf 110“ und „SK Kölsch“. Seit 2014 gehört 

Samy Challah zum festen Ensemble des WDR-Formats „Die unwahrscheinlichen Ereignisse im Leben von...“, in dem 

junge Comedians die Zuschauer in die imaginäre Welt prominenter Gastgeber wie Nora Tschirner, Hugo Egon Bal-

der oder Frank Elstner entführen. Samy Challah ist diplomierter Medienkünstler und dreht gemeinsam mit seinen 

Kollegen von “Puppetempire” eigene Filme wie das Puppendrama „Rumpe & Tuli“.

Ulrich Gebauer wurde 1956 in Laufen/Obb am Neckar ge-

boren. Er studierte Schauspiel an der Hochschule (heute: 

Universität) der Künste Berlin. Parallel zu seinen En-

gagements an mehreren Theatern arbeitete er ab den 

1980er Jahren auch für Film und Fernsehen. Dominik 

Graf besetzte ihn für seinen Thriller DIE KATZE (1988) 

und für sein Liebesdrama DER FELSEN (2002). Zuletzt war er in Ulrike 

Grotes schwäbischer Mundartkomödie DIE KIRCHE BLEIBT IM DORF (2012) und in der Fortsetzung 

TÄTERÄTÄÄ! DIE KIRCHE BLEIBT IM DORF 2 (2015) als Pfarrer Schäuble zu sehen. In der Come-

dyserie „Der Lehrer“, die 2009 den Deutschen Fernsehpreis und 2014 den Deutschen Comedypreis 

erhielt, spielte Ulrich Gebauer in bislang drei Staffeln den Lehrer Günther Rose. Zuvor gehörte er 

zum Ensemble um Christian Ulmen in beiden Staffeln der Comedyserie „Dr. Psycho – Die Bösen, 

die Bullen, meine Frau und ich“ (2007/2008). Am 14. Januar läuft der Kinofilm "GUT ZU VÖGELN" 

unter der Regie von Mira Thiel an, für die er bereits in der ZDF-Reihe "Wir Deutschen II-Gustav 

Stresemann und die Republik" in der Titelrolle des Gustav Stresemann vor der Kamera stand.

Samy Challah  
+Nuri+

Ulrich Gebauer 
(Lillith)

23



24

BIOGRAPHIEN DER 
FILMEMACHER



Mira Thiel wurde 1979 in München geboren und zog im Alter von 15 Jahren nach Berlin. Als Musikvideo-Regisseurin arbei-

tete sie bis 2005 mit vielen Künstlern und Bands, darunter Heather Nova, Apocalyptica, Vivid und Glashaus. Von 2001 bis 

2006 studierte sie Regie an der Deutschen Film- und Fernsehakademie Berlin (dffb). Mit ihren Kurzfilmen „Stille Wasser“ 

(2003), „Kein Geheimnis“ (2004), „The Diet“ (2004), „Dicker als Wasser“ (2004), „Die anonymen Mobilholiker“ (2005) und 

„Der letzte Bissen“ (2006) war sie auf vielen Festivals zu Gast. Ab 2009 schrieb und inszenierte sie zahlreiche Doku-Dramen 

für ZDF-Reihen wie „Terra X“ und „Die Deutschen“. Für den Dokumentarfilm „Der Berliner Patient“ (2012) erhielt sie den 

Medienpreis der deutsch-österreichischen AIDS-Stiftung. „Gut zu Vögeln“ ist ihr Kinodebüt, aktuell schreibt sie mit 

Co-Autorin Judith Bonesky das Drehbuch für eine weitere Komödie. 

Judith Bonesky studierte Germanistik und Politikwissenschaften an der TU Dresden. Sie arbeitete zunächst als Restau-

rantfachfrau in Chemnitz und Berlin, dann als Redakteurin der „Bild“-Zeitung in Berlin. 2012 wurde sie Kolumnistin 

der „Bild“-Zeitung in München, bevor sie 2013 als Society-Kolumnistin zum Magazin „Closer“ wechselte. Seit 2014 ist 

sie freiberufliche Autorin. Gemeinsam mit Mira Thiel schrieb sie das Drehbuch zu „Gut zu Vögeln“ sowie Drehbücher zu 

anderen Film- und Fernsehprojekten, die derzeit in der Entwicklungsphase sind. 

Constanze Guttmann und Friederich Oetker betreuen auf kreativer Seite das 2012 gegründete Label Alpenrot der 

Constantin Film. Alpenrot will dem kreativen Filmnachwuchs ermöglichen, seine Projekte auf die Kinoleinwand 

zu bringen, und unterstützt sie mit Know-how bei der Finanzierung, berät bei der Herstellung und übernimmt den 

Vertrieb und Verleih. Christine Rothe begleitet die Projekte von Seiten der Produktion, um die juristischen Belange 

kümmert sich Sebastian Bergau. Ziel des Labels ist es, neue Talente und ihr kreatives Potenzial zu fördern. Constantin 

Film orientiert sich dabei an internationalen Vorbildern, denn in den USA erzielen Filmstudios beachtliche Erfolge 

mit ihren Initiativen für Low-Budget-Produktionen.

BRUDER VOR LUDER (Kinostart: 24. Dezember 2015) ist das erste Spielfilmprojekt, das von Alpenrot ins Kino gebracht 

wird. In Produktion ist aktuell TIGER GIRL, der neue Film von LOVE STEAKS-Regisseur Jakob Lass.

Mira Thiel 
Regie+Drehbuch)

Judith Bonesky Drehbuch)

Friederich Oetker Produzent+Drehbuch  
Constanze Guttmann Produzentin 
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Benedikt Böllhoff und Max Frauenknecht gründeten 2006 ihr Filmproduktionsunternehmen VIAFILM mit Sitz in Münchenund Frankfurt während ihres Filmproduktionsstudiums an der Hochschule für Fernsehen und Film in München, wo diebeiden bis heute die Basis für ihr kreatives Netzwerk sehen. Schon ihr erster Film, das Drama PENICILLIN von Regisseur Mike Viebrock, wurde mit dem Starter-Filmpreis 2010, den die Stadt München an herausragende junge Filmemacher vergibt, ausgezeichnet. Es folgte eine Nominierung für den Nachwuchspreis vonStudio Hamburg. Auch die beiden nächsten VIAFILM-Produktionen fanden große Beachtung: Für TRANSIT (2009, Buch und Regie:Philipp Leinemann) wurde VIAFILM mit dem Förderpreis Deutscher Film 2010 ausgezeichnet, DAVON WILLST DU NICHTS WISSEN (2010, Buch und Regie: Tim Trachte), den Böllhoff und Frauenknecht in Co-Produktion mit Claussen+Wöbke+Putz Filmproduk-tion und dem ZDF realisierten, wurde für den Bernd Burgemeister Produzentenpreis 2011 nominiert.
Die VIAFILM GmbH & Co. KG war seit ihrem Bestehen an der Produktion von neun Kinofilmen beteiligt, darunter die Kinder- und Jugendfilme DAS HAUS DER KROKODILE (2011, Regie: Cyrill Boss & Philipp Stennert), die beiden V8 – Filme unter der Regie vonJoachim Masannek, DU WILLST DER BESTE SEIN (2012) und V82 – DIE RACHE DER NITROS (2015) sowie das starbesetzte Drama HIN UNDWEG (2013, Regie: Christian Zübert) und die Teeniekomödie  ABSCHUSSFAHRT (2014,  Buch und Regie: Tim Trachte). Direkt im Anschluss an die Herausbringung der unter dem Alpenrot-Label entstandenen Komödie “Gut zu Vögeln“, planenBöllhoff und Frauenknecht mit ihrer VIAFILM die Produktion von gleich drei weiteren Kinostoffen: Die Dreharbeiten zuder Dramödie WHATEVER HAPPENS (Buch und Regie: Niels Laupert) mit Fahri Yardim und Sylvia Hoeks stehen bereits für den Jahresbeginn im Kalender. Gemeinsam mit der Uschi Reich Filmproduktion bereitet die VIAFILM den Kinder-AbenteuerfilmDIE SILVERGIRLS (Regie: Lisa Maria Reich) vor. Und auch eine erneute Zusammenarbeit mit Regisseur Mike Viebrock ist inVorbereitung: die Debütkomödie des Autorenkreis der Reihe 9, VATER UNSER. Parallel hierzu befinden sich zwei TV-Filme in einem weit fortgeschrittenen Entwicklungsstadium: die Fußballkomödie 1:1 HIGH HEELS VS. STOLLENSCHUH von Anne Kessel, die VIAFILM als Auftragsproduktion für Sat.1 entwickelt sowie der Debüt-film von Felix Hassenfratz, BLUTSSCHWESTERN, den VIAFILM in Co-Produktion mit dem SWR realisieren wird.

In Zuge ihrer Verbundenheit mit der HFF München dozieren Benedikt Böllhoff und Max Frauenknecht neben ihrer vielfäl-tigen Produktionstätigkeiten außerdem im Studienbereich Produktion und Medienwirtschaft, stehen den Studenten derersten Semester als Tutoren für ihre Filmprojekte zur Seite und halten im Auftrag der Allianz Deutscher Produzenten ander Bayerischen Akademie für Fernsehen Seminare ab.

Max Frauenknecht &Benedikt BollhoffProduzenten)	

..
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Christian Becker kam 1972 in Krefeld zur Welt. Nach mehrjähriger Arbeit in der Filmbranche begann er 1994 ein Studium 

an der Münchner Hochschule für Fernsehen und Film. Dort produzierte er circa 15 Kurzfilme, Werbespots und Dokumentati-

onen seiner Regisseure und Freunde Dennis Gansel, Peter Thorwarth, Sebastian Niemann oder Florian Gallenberger.  

1997 gründete Christian Becker gemeinsam mit Thomas Häberle die Unternehmen Indigo Filmproduktion und Becker & 

Häberle Filmproduktion. Nach DAS PHANTOM, BANG BOOM BANG, WAS NICHT PASST, WIRD PASSEND GEMACHT, KANAK ATTACK 

oder 7 DAYS TO LIVE gehörte Becker bereits im Jahr 2000 zu den zehn gefragtesten Produzenten der deutschen Filmwirtschaft. 

2001 trennte er sich von seinen Unternehmen und der im Jahr zuvor ins Leben gerufenen F.A.M.E. AG und gründete mit 

der Constantin Film und einigen alten Weggefährten die RatPack (München) und die Westside Filmproduktion (Krefeld/ 

Köln). Es entstanden erfolgreiche Fernseh-Events wie „Das Jesus Video“, zwei Staffeln der Serie „Was nicht passt, wird pas-

send gemacht“, „Ratten 2 – Sie kommen wieder!“, „Die ProSieben Märchenstunde“ und „Die ProSieben Funny Movies“. Zudem 

produzierte er für‘s Kino Helge Schneiders JAZZCLUB – DER FRÜHE VOGEL FÄNGT DEN WURM (2004) und Tobi Baumanns Kinohit DER 

WIXXER (2004), der es auf 1,9 Millionen Besucher brachte. Weiterhin zeichnete Christian Becker als Produzent u.a. von Peter Thor-

warths Film GOLDENE ZEITEN (2004), den Kinohit HUI BUH – DAS SCHLOSSGESPENST (2006) von Sebastian Niemann oder NEUES VOM 

WIXXER (2007) von Cyrill Boss und Philipp Stennert verantwortlich. Danach produzierte er Dennis Gansels preisgekrönten Mil-

lionen-Hit DIE WELLE (2008). 

2008 entstand auch Sebastian Niemanns MORD IST MEIN GESCHÄFT, LIEBLING mit Nora Tschirner, Rick Kavanian und Bud 

Sencer sowie die vielfach preisgekrönte Verfilmung des Jugendbuchbestsellers VORSTADTKROKODILE unter der Regie von 

Christian Ditter. Im Sommer 2009 kam die Christian Becker-Produktion WICKIE UND DIE STARKEN MÄNNER unter der Regie 

von Michael Bully Herbig in die Kinos und begeisterte fast sechs Millionen Zuschauer im deutschsprachigen Raum.

Christian Becker produzierte die Kinoverfilmung der Kult-Marke JERRY COTTON (2010) unter der Regie von Cyrill Boss und 

Philipp Stennert und realisierte als Co-Produzent neben Bernd Eichinger den Bushido-Film ZEITEN ÄNDERN DICH (2010). Da-

nach produzierte er DIE VORSTADTKROKODILE 2 (2010) und DIE VORSTADTKROKODILE 3 (2011) sowie Dennis Gansels WIR SIND DIE 

NACHT (2010). Mit WICKIE AUF GROSSER FAHRT (2011) realisierte Christian Becker den ersten deutschen Realfilm in 3D. 2011 

folgten die Komödien AGENT RANJID RETTET DIE WELT mit Kaya Yanar und TÜRKISCH FÜR ANFÄNGER, Bora Dagtekins erfolgrei-

che Kinoadaption der von ihm geschriebenen gleichnamigen Multikulti-Serie. Danach produzierte er auch Bora Dagtekins 

Komödie FACK JU GÖHTE, die mit über sieben Millionen Zuschauern der erfolgreichste Film des Jahres 2013 war. 2013 folgten 

noch V8 – DU WILLST DER BESTE SEIN von Joachim Masannek sowie Boss & Stennerts DAS HAUS DER KROKODILE (2013).

Zuletzt produzierte Christian Becker Peter Thorwarts Komödie NICHT MEIN TAG (2014), Gerhard Polts UND ÄKTSCHN! (2014), 

TAPE_13 (2014), MARA (2015), ABSCHUSSFAHRT (2015), STUNG (2015), BRUDER VOR LUDER (2015) und das Fernseh-Event „Karl Mays 

WINNETOU“ (2016).  

Christian Becker 
)Produzent)
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Martin Moszkowicz ist Vorstandsvorsitzender der Constantin Film AG und verantwortet neben der Unternehmensführung und –strategie unter anderem die Bereiche Produktion Film und Fernsehen, Filmeinkauf, Marketing & Presse sowie Unternehmenskom-munikation und Recht.

Als Produzent, Executive Producer, Co-Produzent hat Martin Moszkowicz zahlreiche national und international  erfolgreiche Spielfilme verantwortet und war an über 150 Produktionen beteiligt. Zu seinen jüngsten Projekten zählen, LOVE, ROSIE – FÜR IMMER VIELLEICHT (2014), FRAU MÜLLER MUSS WEG! (2015), OSTWIND 2 (2015), FACK JU GÖHTE 2 (2015), SHADOWHUNTERS (2015), RESIDENT EVIL: THE FINAL CHAPTER (2016). Eine vollständige Filmographie steht zur Verfügung unter:  http://www.constantin-film.de/ueber-uns/management/filmographie/martin-moszkowicz/

Oliver Berben, geboren 1971 in München, studierte Elektrotechnik sowie Luft- und Raumfahrttechnik an der Technischen Universität Berlin. Nach ersten Erfahrungen in der Werbung gründete er 1996 die MOOVIE – the art of entertainment GmbH, die seit 1999 Tochtergesellschaft der Constantin Film AG ist. Im Januar 2009 übernahm Oliver Berben zusätzlich die Geschäftsführung der Constantin Film Produktion GmbH.Oliver Berben produzierte über 100 Fernseh- und Kinofilme. Dazu zählen Kinofilme wie ELEMENTARTEILCHEN (2006), WARUM MÄNNER NICHT ZUHÖREN UND FRAUEN SCHLECHT EINPARKEN (2007), MÄNNERSACHE (2008) sowie DIE PÄPSTIN (2009). 2011 war er an Roman Polanskis DER GOTT DES GEMETZELS als Co-Produzent beteiligt. Für die Verfilmung von Charlotte Roches Bestseller SCHOSSGEBETE (2013) gab Berben gleichzeitig sein Debüt als Drehbuchautor. Zu seinen aktuellen Projekten gehören MÄNNERHORT (2013), FRAU MÜLLER MUSS WEG (2014) und ER IST WIEDER DA (2015).Für das Fernsehen produzierte Oliver Berben eine Vielzahl von Filmen, u.a. AFRIKA, MON AMOUR (2006), KRUPP – EINE DEUTSCHE FAMILIE (2008), die sechsteilige TV-Serie KLIMAWECHSEL (2009 / Regie: Doris Dörrie), Ferdinand von Schirachs VERBRECHEN (2011), den Event-Dreiteiler DAS ADLON: EINE FAMILIENSAGA (2012 / Regie: Uli Edel), den quotenstarken Ensemble-Film DAS ZEUGENHAUS (2014 / Regie: Matti Geschonneck) sowie den Zweiteiler ALLES MUSS RAUS. EINE FAMILIE RECHNET AB (2014). Zu seinen aktuellen TV-Projekten zählen SCHULD und DER ÄTHIOPIER, die auf den erfolgreichen Werken von Ferdinand von Schirach basieren.
Oliver Berben wurde 2014 mit der ROMY als "Bester Produzent TV-Film" für seine Mini-Serie VERBRECHEN sowie 2009 mit dem Bernd Burgemeister Fernsehpreis für DER VERLORENE SOHN geehrt. Auch seine Filme wurden mehrfach ausgezeichnet, u.a. mit dem Grimme Preis, dem Bambi, der Gol-denen Kamera, dem Deutschen Fernsehpreis, dem Bayerischen Fernsehpreis, der DIVA als auch dem silbernen Bär. DAS ADLON: EINE FAMILIENSAGA erhielt 2014 die Silver World Medal des New York Festivals in der Kategorie „TV Movie/Drama Special“ und wurde durch ein Special Screening im Rahmen des Pyongyang International Film Festivals prämiert. Eine vollständige Filmographie steht zur Verfügung unter: 

http://www.constantin-film.de/ueber-uns/management/filmographie/oliver-berben/

Martin	Moszkowicz	) Executive Producer

Oliver	Berben	)Executive	Producer)
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PATHé FILMS AG
Jessica Oreiro

Neugasse 6
jessica.oreiro@pathefilms.ch

Tel: 044 277 70 83

Pressematerial ist online abrufbar unter 
www.pathefilms.ch

Websites zum Film:
https://www.facebook.com/GutZuVoegeln.film 
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